
in der Bibelkritik iındet, nehmen dıe vVvom kırchlıchen Pluralısmus verursachten
Probleme auf und dokumentieren dre1 exemplarısche Von Amtsenthebungen
evangelı  er Pfarrer Schade (Sprötze Harburg), Bethge (Leiıterde
Ihorn un: Reuter Moers) Damıt welsen S1Ee hın auf dıe Bedrohung
thentischer evangelıscher Predigt 1mM en der Landeskırchen dıe einerseıts
dıe Ex1istenz evangelıkaler Pfarrer betrifft andererseıts auch dıe Freiheıit der
Chrısten, In den Landeskırchen bıblısch-evangelısch en Es wırd eutlıch,
w1ıe eine mangelhafte Handhabung des Rechts  s Hetzkampagnen und dıe nteres-
SCH VoNnN polıtıschen Parteıen des lIınken Spektrums diese Freiheıt kompromittieren
und WIE seltens der Kırchenleitungen auch eine schrıftgebundene pastorale
Arbeıt tellung SCHOMUNCNH wıird In der Dıskussiıon über dıe verbleibenden Mög-
lıchkeıiten eınes schriftgebundenen Wırkens innerhalb der Landeskırchen werden
unterschiedlıche und auf dıe Jeweılige Sıtuation bezogene Wege aufgezeıchnet.
Dıie Autoren welsen auf eıne stärkere Stru.  rnerung und Profilierung VON Be-
kenntnısgemeıinden. dıe Kırchenleıtungen dıese Wege akzeptieren und ob dies
realıstische Wege einer Lösung der aufgewlesenen TODIeme sınd, muß dıe
Zukunft erwelsen. Dıie Autoren beschwören nıcht eıne blınde Kırchentreue. SON-
dern wollen einem schrıftgegründeten Kurs der bıbeltreuen in der Kır=
che aufrufen, denn NUur eın sol_cher steht unter dem egen des Herrn der Kırche
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S 1 bt Bücher, dıe erfordern ZUT Auseimandersetzung mehr als MUT eine kurze
Buchbesprechung. Der dünne Band Von Norrington ruft geradezu nach Antwort
In Form eiınes Aufsatzes oder eines Buches VoNn entsprechendem mfang. Des-
halb soll hıer NUur eıne kurze Problemanzeige erfolgen. Der evangelıkale Autor,
der Blackpool and the College In England lehrt. stellt In seinem e1l-
genwilliıgen und laut Nachwort 1UT mıt gemischten eiIunlen veröffentliıchten
Werk zentrale Überzeugungen evangelischer Chrısten ın rage alt spätestens
selt der Reformation dıe glaubenweckende Predigt als Zentrum des christlıchen
Gottesdienstes und Gemeıindelebens, vertritt Norrington NUun dıe revolutionäre
ese daß eın ückgang den biblıschen Quellen ZeISE: daß monologısche
Predigten ZUT Verkündigung bıblısch-ethischer nhalte 1mM en WIE 1im Neuen
Testament SOWl1e In der nachapostolischen eıt NUur In Ausnahmefällen, etwa
WENN spezıfısche TODIeme öffentlich behandeln Warcn, überhaupt vorkamen.
Das Frühjudentum, Jesus selbst. dıe Christen der apostolıschen (Gemeılnden SOWIe
dıe apostoli schen Väter hätten Predigt In dıesem Sınne gut WIEe nıcht gepflegt
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rst dem heidnıschen Einfluß griechisch römıischer Rhetorik habe
Jahrhundert C1Ne Entwıcklung dıese Rıchtung begonnen dıe sıch ann mıiıt der
konstantinıschen en Jahrhundert voll durchgesetzt habe sehr ZU

chaden der TE den arau folgenden Jahrhunderten bıs heute
der Autor beklagt

Jesus habe Z W al anfänglıch Ööfter öffentlıch gele aber CS SCI anzunehmen
daß selbst dıese Lehransprachen stärker dıalogischen Charakter hatten und JC
welter der OTIIeNTCcCHE Dienst Jesu ortschrıtt desto stärker habe wi3 sıch auf das
Lehrgespräch kleinen Kreise esSCNTAN eht dıe Evıdenz der Apostel-
geschichte und der Teie wiırd den Eındruck nıcht los daß Norrington jede
Evıdenz dıe Rıchtung Predigt WEIS relatıviıeren versucht Am Ende SC1INECS

kurzen urchgangs Uurc dıe chrıften der apostolıschen und nachapostolıschen
eıt folgert 8 dann "There clear evidence for regular sermons” (Seıte 13)
DIie Predigt SC wırd Kapıtel argumentıe: 1C dıe inschrä
der Lehraufgaben für Frauen der chrıistlıchen IC CN Abfallserscheinung
Von dem ursprünglıchen weıt besseren anı der neutestamentlıchen (jemeıln-
de hätte Nan andere Wege und ZUT Förderung geistlıcher e1ite der Chrıs-
ten verfolgt 1alogısche Lehrgespräche kleineren Kreıs bzw den Hauskır-
chen gegense1lg erbauende (Gemennschaft seelsorgerlıche Gespräche Praktızıe-
NS geistlıcher abe UrcC alle us  S "At the eart of early Christian meeMWngs
Was tellowshıp, COMLDILSIN the mutual| of upbuldıng, admonıshıng,
dıscıplıne ediıficatıon INSTITU: and reconcıliatıon" (Seıte 52) (Auf der
gleichen Seıite wırd übrıgens auch noch CI andere christlıche Grundüberzeu-
Sung Frage gestellt IC beı den Zusammenkünften VvVon Christen
VOTI em (Gjottesdienst e(Jottes SIN Wäds ausdrücklıc verneınt
wırd 1EeELMENE habe den CANrıstlıchen Zusammenkünften der Hauptschwer-
punkt auf Aktıvıtäten gegenüber den anwesenden Miıtchristen gelegen dıe CN-

Z W achstum und ZUT Erbauung dıenen SsoMllten en! dıe
spater entstandene Predigt dem Prediger C111C zentrale der Gemeıinde
wachsen heß. habe 6S C1INC solche ntmündıgende Abhängigkeıt VON gQ\i st_li pl:1enLeıtern ı neutestamentlıicher eıt nıcht gegeben Lehre und Erbauung ı 0g
N - beI en unterschiedlichen gabenbedingten Akzenten Aufgaben ı Sr
gense1m1ger Verantwortung SCWECSCH

Au dıesem von ıhm gezeıchneten apostolıschen eal möchte der Autor
Leser ınladen Das Buch mündet dıe Aufforderung, dıe angeblıch chlecht
begründeten Eınwände dıe Abschaffung der regulären Gemeıindepredigt
fallen lassen und sıch wılıeder mehr amn eal der apostolıschen Hauskırchen
mıt iıhren dıalogischen Kömmunıkationstformen und der Beteilıgung aller 1ı den
Zusamme  en orlentieren.

Das Grundanlıegen VOoN Norrington Gemeıinde und ihre Verkündigung bzw
Lehre Neuen JTestament auszurıichten sollte der sanft vorgetragenen
Radıkalıtät C1iNer Thesen nıcht vorschnell beiseılte geschoben werden och ruft
SCINE Darstellung der neutestamentlıchen Evıdenz nach tıschen Überprü-
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fung, uch das Feindbild. das gewlissermaßen den en ıntergrun: abg1
auf dem Norrington se1in Bıld neutestamentliıchen Gemeimnnschaftslebens euchten
äbt. äßt sıch hınterfragen: Ist wirklıch typısch für den weltweıten
(evangelıkalen) Gemeindeaufbau heute, daß dıe monologische Predigt 1m AauSs-
schlıeßenden Gegensatz en anderen innergemeıindlıchen ommunıkations-
formen steht? Müssen re urc dazu begabte und erufene seelsorgerlich
denkende Verkündıger, eingruppenarbeıt. Seelsorge, gegenseılt1ge und
eDTauC unterschiedlicher en 1m großen und kleinen sıch wirklıch-
se1t1g ausschlıeßen? Es ist wünschen, dalß das Buch VOonNn orrington dazu be1-
en mOge, dalß eines bıblısch-verantworteten Gemeıjindeaufbaus en VCI-
ti1eft über Gottesdienst und Verkündıgung nach dem Neuen Testament nachge-
acC wırd

elge Stadelmann

Seelsorge

Wolfgang Bıttner Samuel Pfeıiıfer An Leib und eele heıil werden. Alternativ-
medizin, Psyche UNi (G(laube Wuppertal Brockhaus Vgrl ag, 996 112

IC 11UTL deswegen, weiıl 1m Zuge der Gesundheitsreform die in der ege prelS-
günstiıgen Alternativen ZUT chulmedizın weıtere Marktanteıiıle erobern werden,
dürfte das In dıesem Buch behandelte ema in den kommenden Jahren Ak-
tualıtät zunehmen. Darın nehmen ZWEe!I Autoren tellung den Heılungsweisen,dıe INan gemeınhın unter dem Begriff der „Alternatıvmedizin.. subsumıiert. el
Autoren. sowohl der landeskırchliche Pfarrer olfgang Bıttner, als auch der
Arzt Samue]l Pfeıifer sınd sich darın eIN1g, daß dıe alternatıven Heılungsweıisen
nıcht unkrıtisch sehen SINd. ET Warnen aber auch VOI einer pauschalen,undıfferenzierten „ Verteufelung,, dieser edızın nner' dıeser Eckpunktebeurteilen dıe beıden Verfasser dıe alternatıven Heılungsweıisen unterschiedlich,
E antagoniıstisch.

Bıttner sıeht ın der HC des neuzeıtlıchen Menschen nach Gesundheıt An-
knüpfungsmöglıchkeiten für dıe Evangelıumsverkündigung: Die Kırche soll sıch
auf dıe uCcC nach dem Menschen begeben, der selinerseılts auf der HC nach
Gesundheit ist €l darf 1E durchaus für dıe Zurückhaltung Verständnıis auf-
bringen, dıe gegenwärtig zahlreiche Menschen gegenüber dem Machbarkeiıts-
wahn der technokratisch gepragten chulmedizın zeiıgen. Seine Beurteijlung der
Alternatıvmedizin orlentiert sıch folgenden Kriterien: etT das alttestament-
1C noch das neutestamentlıche Bundesvolk hat dıe rage nach der
„Alternatıvmedizin,, grundsätzlıc aufgeworfen oder als roblem empfunden.Genau WIEe dıe 1ıbel bemühen sıch diese Heılungsweıisen, den Menschen als eiıne
Ganzheıt sehen. Keıne eiInNZISE Bıbelstelle nımmt eindeutig DF Alternatıv-
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